157 


(Aus dem Laboratorium für physik.-chem. Biologie der k. k. Universität Wien.) 

Der Thermostrom des Muskels. 

Gegen J. Bernstein. 

Von 

Wolfgang Pauli und Johann Tlatnla. 

In diesem Archiv Bd. 164 S. 102 veröffentlicht Bernstein 
eine Entgegnung auf unsere Arbeit 1 ), die hier, soweit sie eine Be¬ 
mängelung unserer Methodik betrifft, erledigt werden soll. 

Unsere Methode lautet 

in der als solche gekennzeich¬ 
neten „wörtlichen“ Wiedergabe 

von Bernstein: im Original: 

. . . darauf die Querschnitte . . . darauf die Querschnitte 
einige Millimeter tief in die einige Millimeter tief in 0,6 °/o- 
0,6 °/o-NaCl-Lösung eingetaucht ige NaCl-Lösung von 60 0 C. ein- 
und die Muskeln, wie beschrieben, getaucht und die Muskeln, wie 
an der Elektrode befestigt. beschrieben, an den Elektroden 

befestigt. 

Wir haben also vollkommen einwandsfreie Querschnitte benützt 
und lehnen alle breiten Erklärungen, Folgerungen und Mahnungen, 
die Bernstein an seine veränderte und unvollständige Anführung 
unserer Worte knüpft, ab. 

Das Gleiche gilt für die Ableitung vom Längsschnitt, die wir 
nie vom Sehnenende selbst, sondern entsprechend unterhalb desselben 

1) Dieses Arch. Bd. 163 S. 355. 1916. 
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vorgenommen haben. Hier liegt das Missverstehen einer schematischen 
Zeichnung seitens Bernstein’s vor, das sich auch in einem 
zweiten Falle seiner Entgegnung wiederholt. 

Über die anderen Darlegungen Bernstein’s kann sich jeder 
zuverlässige und aufmerksame Leser an der Hand unserer Abhandlung 
leicht ein Urteil bilden. 



